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der gegenteiligen Meinung ollte die „faſt einſtimmige Anſi der heiligenVäter beſonders bedenklich machen“. In dieſer rein hiſtoriſchen Frage gilt
doch bh das von Leo III betonte Wort des heiligen Thomas „Licuit
Sanetis diversimode opinari Sieut nobis.“ ies E mehr, als von
der einſtimmigen Anſicht der Väter Über den Utigen Charakter des Jephtha
Opfers iemlich Asſelbe gilt, vas Hummelauer M Joſua-Kommentar
4⁰ II  V Über den Consensus patrum n der Erklärung des Joſua⸗Wunders
geſagt hat Uch in der Erklärung der Stelle zech 2 2 kann ich die
Zuverſichtlichkeit des Verfaſſers nicht teilen. „Wenn man“,  70 agt Er, „das
ganz3e 2 Kap durchlieſt, iſt einleuchtend, daß V. 25 — NuUr den erwähnten
—  —  H (d die Geſetze des Pentateuch über die Unblutige Weiſe der Erſteburt) haben kann.“ X.  iel wahrſcheinlicher bleibt C8 trotzdem, U. mit Schmalzl(1901) die Stelle „von den heidniſchen Geſetzen, welche die Feinde 5  V.  Sraelaufhalſten“ und as 99 di — von der ulaſſung Gottes 3 verſtehen.Schließlich ſei wiederholt, daß die Studie ein dankenswerter, ＋1·
dienſtlicher Beitrag 3Ur V

&＋

öſung der bibliſchen Frage iſt
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3 Veteris TPestamenti Chronologia monumentis Babylonico-
ASSVIIIS Mustrata (Scripta Pontifieii Instituti Biblici) Deime!
Intonio , PIOI ASSVTIOlogiae V Pontik Instituto Bibheo Romae.
1912 Bretschneider. 9ν 8 124 5.4
Der Verfaſſer hat recht, venn EL IWm Vorwort die Meinung ausſpricht,daß 0* den Aſſyriologen nichts Neues bringe, daß aber dennoch auchihnen, nicht Pur den Exegeten, ſeine Sammlung aller aſſyriſch⸗-babyloniſchen

Texte, ſoweit ſie die Chronologie betreffen und eröffentlicht ſind, nicht
utzlos ſich erweiſe. Im erſten E.  eil 1—75) beſpri CETL die Chronologie
der ſyrier und Babylonier ImM 1., und Jahrtauſend vor Chr Kap 1—3
Im nhang (Tafel 1—V bringt ETL die Keilſchr

ttexte. Leider iſt für
das Jahrtauſend vor Chr ein erfreuliches Reſultat mit der EponymenKanones und der Königsliſten (beſonders des Ptolemaeo erzielt worden,
indem durch dieſe Dokumente die einzelnen Jahre von 893 bis 160 Chrgeſichert ſind Eine Schwierigkeit bietet die verſchiedene Uſetzung des
Beginnes des erſten Regierungsjahres der einzelnen Könige Uun. des Be
ginnes der Seleuziden— und der Arſazidenära. Im zweiten Teil 76—-118)beſpricht Deimel die bibliſche Chronologie, betreffs der KönigszeitIäm allgemeinen durch die keilſchriftlichen Forſchungen beſtätigt wird,auch manche Widerſprüche bei dem roſtloſen textkritiſchen Zuſtand des
bibliſchen Textes in Bezug auf die Zahlen noch nicht gelöſt verden önnen.Ein Namensverzeichnis bildet den Aß Das Buch hätte Qn arhetnichts erloren, das Latein weniger barbariſch dAre

Wien. Nivard Schlögl.
er Text des Alten eſtamente und ſeine Geſchichte Von Dr Norbert
Peters, rofeſſor der Theologie mM Paderborn. Zeitfragen,
M olge, Heft und Münſter. Aſchendorff. 1912 M 1— 1.20
Der in der Literatur 3zUm Alten Teſtamente ſchon rühmlichſt bekannte

Gelehrte will un der vorliegenden Broſ Ure für breitere Schichten der Ebildeten Welt die mannigfachen 1  Alé darſtellen, denen das geſchriebeneGotteswort des Alten Teſtamentes unterworfen war Auf den Engen V  taum
von Seiten mußte eine große ülle von in zweckmäßiger Weiſe
zuſammengedrängt werden, II! eln chönes brientierendes Bild u ieten
In der Einleitung ird der Leſer ahin unterrichtet, daß das atholiſcheLehramt gegenüber Meinungen unter den Uden und Proteſtanten und
extremen Katholiken die ogmatiſche Unverſehrtheit de altteſtament—


